
Arbeitsgruppe	J1:

Scheitern	als	Chance
WIE	GEHT	DIE	PLANUNG	MIT	SCHEITERN	UM?
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Abb.	1
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Leitfragen

Was	ist	Scheitern?

Wie	geht	die	Planung	mit	Scheitern	um?

Welche	Chancen	ergeben	sich	aus	einem	offenen	Umgang	
mit	Scheitern?
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„In	kaum	einem	anderen	Land	
der	Welt	werden	Misserfolge	so	

sehr	geächtet	wie	hier“	
– Zeit	online,	11.06.2013
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Abb.	2
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Ablauf
1.	Einführung
• Kurze	Vorstellung
• Was	ist	Scheitern?

2.	Ergebnisse	des	Forschungsprojektes
• Unsere	Intention
• Definition	von	Scheitern	in	der	Planung
• Bisherige	Erkenntnisse

Pause

3.	Diskussion
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1.	Einführung	– Vorstellung	
Wir	sind:
• Bachelor- und	Masterstudierende
• Fakultät	Raumplanung
• TU	Dortmund

• Sophie	Graß
• Carolin	Nitschke
• Caroline	Strughold
• Christian	Larisch
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1.	Einführung	–
Vorstellung	

Und	wer	seid	Ihr?
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Abb.	3

Abb.	4

Abb.	5 Abb.	6 Abb.	7 Abb.	8
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Was	ist Scheitern für Euch?
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Abb.	9 Abb.	10
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Was	ist	
Scheitern	in	der	
Planung?
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Abb.	12:	Elbphilharmonie	(Eigene	Aufnahme)

Abb.	11:	Dresden	Prohlis (Eigene	Aufnahme)

Abb.	13:	Köln	Chorweiler	(Eigene	Aufnahme) Abb.	14:	Bochum	Rosenberg	(Eigene	Aufnahme)



Woran wird Scheitern in	der	Planung festgemacht?
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Abb.	15 Abb.	16
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Ablauf
1.	Einführung
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Pause
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2.	Das	Forschungsprojekt
Fortgeschrittenes	Studierendenprojekt:
◦ Bachelorsemester	5	&	6
◦ WiSe 16/17	&	SoSe 17
◦ 11	Studierende

Thema:	
◦ Scheitern	als	Chance:	Konsequenzen	misslungener	Projekte	der	
Städtebauförderung
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Abb.	17:	Deckblatt	Projektbericht



2.	Unsere	
Intention
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Abb.	18

Abb.	19

Abb.	20

Abb.	21



2.	Projekt	Definition	von	Scheitern

14

„Scheitern	ist	das	Nichterreichen	angestrebter	Ziele und	
Erwartungen,	wobei	das	Erreichen	dieser	als	Erfolg	definiert	
wird.	Bei	beiden	Konzepten	ist	ein	vorangegangenes,	auf	
Erfolg	gerichtetes	Handeln	jeweils	die	Grundvoraussetzung.“	
(Graß	et	al.	2017:	30)

Ziele	und	Erwartungen	sind	die	Bewertungsmaßstäbe	unseres	Handelns!
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2.	Projekt	Definition	von	Scheitern
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„Scheitern	ist	das	Nichterreichen	angestrebter	Ziele und	
Erwartungen,	wobei	das	Erreichen	dieser	als	Erfolg	definiert	
wird.	Bei	beiden	Konzepten	ist	ein	vorangegangenes,	auf	
Erfolg	gerichtetes	Handeln	jeweils	die	Grundvoraussetzung.
„Es	wird	zwischen	graduellem	(teilweisem) und	absolutem
Scheitern/Erfolg differenziert.“	Die	Wahrnehmung	von	Erfolg	
und	Scheitern	wird	durch	Normen	und	AkteurInnen
beeinflusst	und	ist	daher	subjektiv.“	(Graß	et	al.	2017:	30)

Dadurch	wird	ein	Bewertungsschema	vom	Scheitern	möglich!
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2.	Projekt	Definition	von	Scheitern

16

„Scheitern	ist	das	Nichterreichen	angestrebter	Ziele	und	
Erwartungen,	wobei	das	Erreichen	dieser	als	Erfolg	definiert	
wird.	Bei	beiden	Konzepten	ist	ein	vorangegangenes,	auf	
Erfolg	gerichtetes	Handeln	jeweils	die	Grundvoraussetzung.	Es	
wird	zwischen	graduellem	(teilweisem)	und	absolutem	
Scheitern/Erfolg	differenziert. „Die	Wahrnehmung von	Erfolg	
und	Scheitern	wird	durch	Normen und	AkteurInnen
beeinflusst	und	ist	daher	subjektiv.“	(Graß	et	al.	2017:	30)

Die	Wahrnehmung	kann	sich	aufgrund	anderer	Positionen	oder	
Informationen	ändern!
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2.	Projekt	Definition	von	Scheitern
„Scheitern	ist	das	Nichterreichen	angestrebter	Ziele	und	
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Erfolg	gerichtetes	Handeln	jeweils	die	Grundvoraussetzung.	Es	
wird	zwischen	graduellem	(teilweisem)	und	absolutem	
Scheitern/Erfolg	differenziert.	Die	Wahrnehmung	von	Erfolg	
und	Scheitern	wird	durch	Normen	und	AkteurInnen
beeinflusst	und	ist	daher	subjektiv.“	(Graß	et	al.	2017:	30)
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2.	Input	– Operationalisierung
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Zielerreichung

- Zielerreichungsgrad

- Zielebenen	(zeitlich,	finanziell)

- Einheitliche	Ziele	der	AkteurInnen

- SMARTe Ziele

- Diskrepanz	zwischen	Ziel	und	Erfolg

- Diskrepanz	zwischen	Bedarf	und	
Konzept

- Diskrepanz	zwischen	Konzept	und	
Umsetzung

Kommunikation /	Wahrnehmung	/	
Wirkung

- Der	Maßnahme

- Der	Erwartung

- Der	AkteurInnen

- BürgerInnenbeteiligung

- Akzeptanz

Rahmenbedingungen

- Zielgruppe

- AkteurInnen

- Trends

- Siedlungstyp

- System	der	Städtebauförderung

- Anforderungen	der
Städtebauförderung

- Föderalismus
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2.	Auswahl	Fallbeispiele
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722	Großwohn-
siedlungen

13	
Fallbeispiele

Abb.	22:	Verteilung	der	Fallbeispiele



2.	Forschungsdesign
Methodik:
• Es	wurden	19	Leitfadeninterviews	geführt
• Auf	vier	verschiedenen	Ebenen

20

5
Außenstehende	

Experten

4
Bundestrans-
ferstellen3

Politik

7
Stadtplanungsämter
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2.	Forschungsdesign

21

Außensteh-
ende	
Experten

o Prof.	Dr.	Christoph	Zöpel
o Prof.	Dr.	Uwe	Altrock
o Dr.	Christian	Strauß
o Andreas	von	Wolff
o Kompetenzzentrum

Großwohnsiedlung

Politik o BMUB
o MBWSV	NRW
o Kommunalpolitik	Bochum

Bundestransferstellen o Soziale	Stadt
o Städtebauliche	Sanierungs-

&	Entwicklungsmaßnahmen
o Stadtumbau	Ost
o Stadtumbau	West

Stadtplanungsämter o Bochum
o Bremen
o Dresden
o Halle	(an	der	Saale)
o Köln
o Leipzig
o Mannheim
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2.	Forschungsdesign
Methodik:
• Es	wurden	19	Leitfadeninterviews	geführt
• Auf	vier	verschiedenen	Ebenen

22

5
Außenstehende	

Experten

4
Bundestrans-
ferstellen3

Politik

7
Stadtplanungsämter

Wichtig:
• Sensibler	Umgang	um	
GesprächspartnerInnen zu	gewinnen
• Das	Wort	„Scheitern“	dabei	meiden
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Funktionalität
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Erfolgsmaßstäbe

Zielerreich-
ung

Zufriedenheit
der	

Bevölkerung

Zeitrahmen

Sozial-
strukturelle

Verbesserungen

Nachhaltigkeit

Folgeinves-
titionen

Stabilisierung

Finanz-
budget

Sichtbare
Effekte

Verbesserung
auf	dem	Wohn-
ungsmarkt

Ressortüber-
greifendes
Arbeiten

Evaluierung

Zusammen-
wirken	von	bau-
lichen &	sozialen	
Maßnahmen

SMARTe-Ziele

Bevölker-
ungs-

wachstum

Weniger
Vandalismus

Flexibilität

Zusammen-
arbeit mit	Privat-
wirtschaft	&	
Bürgerschaft

Individuelle	
Umsetzungs- &	
Organisations-
strukturenUnkomplizier-

ter Ablauf

BürgerInnen-
beteiligung

Überwindung	
städtebaulicher	
Missstände

Instandhal-
tung gewähr-

leisten

Individuelles/
Integriertes	
Stadtentwick-
lungskonzept

Verstetigung
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Faktoren	des	Scheiterns

Zielverfehlung

Veränderte
Rahmenbe-
dingungen

Kooperation
mit

Externen

Finanzbudget

Fehlende
sichtbare
Effekte

Über-
schreitung des	
Zeitrahmens

Fehlende	
politische	

Zustimmung

Fehl-
kon-
zep-
tion

BürgerInnen-
beteiligung

Fehlende
Umsetzung

Fehlende	
Folgeinves-
titionen

fehlende	
Zufriedenheit	

der	
Bevölkerung

Verstetigung

Kein	Verhand-
lungsspielraum
mit	Externen

Auslösung	
negativer	

Entwicklung

Überforderung	
der	Städtebau-
förderung

AkteurInnen-
konstellation

Mangelnde	
Problem-
analyse

Ressortüber-
greifende	Kom-
munikation

Fehlende	
Nachhaltigkeit

Fehlende
Zielformu-
lierung

Veränderung	
von	Bevölker-
ungsgruppen

Fehlender
Gebietsbezug

der	
Maßnahme

Personal-
ressourcen

Über	das	Ziel	
hinaus-
schießen

Fehlendes
Bevölkerungs-
wachstum
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2.	Erlebter Umgang mit Scheitern im Projekt

25

Abb.	23 Abb.	24
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2.	Umgang	mit	Scheitern

Wie	stellen	Sie	sich	den	Umgang	mit	
Scheitern	vor?

Was	haben	Sie	vielleicht	schon	erlebt?

BUVKO	2019	IN	DARMSTADT:	„MENSCHEN	UND	STADT	IN	BEWEGUNG“	I	16.03.2019	ARBEITSGRUPPE	J126Abb.	25



2.	Umgang	mit	Scheitern

27

Kulturelle	Unterschiede	im	Umgang	mit	Scheitern

• Scheitern	als	Tabuthema
• Verurteilung	des	
Gescheiterten

• Scheitern	des	Einzelnen	nicht	
möglich
• jemand	muss	die	Opferrolle	
übernehmen
• toleranter	gegenüber	dem	
Scheitern

• offensiver	Umgang	mit	dem	
Thema	Scheitern
• Scheitern	als	Chance	es	besser	
zu	machen	

Abb.	26 Abb.	27 Abb.	28
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2.	Umgang mit Scheitern

Ironische	Variante
Variante	‚Folgen	von	
Folgen	von	Folgen‘

Variante	‚Unter	den	
Teppich	kehren‘Heroische	Variante

28

Abb.	29
Abb.	30

Abb.	31

Abb.	32

Vier	Varianten	des	Umgangs	mit	Scheitern:
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Welche Umgangsvariante wäre aus Eurer Sicht die	Beste?
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Abb.	33
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Kurze	Pause
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Abb.	34
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Ablauf
1.	Einführung
• Kurze	Vorstellung
• Was	ist	Scheitern?

2.	Ergebnisse	des	Forschungsprojektes
• Unsere	Intention
• Definition	von	Scheitern	in	der	Planung
• Bisherige	Erkenntnisse

Pause

3.	Diskussion
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Welche Umgangsvariante wäre aus Eurer Sicht die	Beste?
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Abb.	35
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Warum	wird	in	der	Praxis	häufig	
ein	anderer	Umgang	mit	

Scheitern	gewählt?

33

Abb.	36
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Wie	können	wir	diesen	Umgang	fördern?

34

Abb.	37
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Wann	gibt	es	den	ersten	
Kongress des	
Scheiterns?

35

Abb.	39
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Kongress	des	Scheiterns

36

Wie wäre die	Außendarstellung?

Wie können ReferentInnen
gewonnen werden? Wie müsste der	Kongress

aufgebaut sein?Wie können Projekte
gefunden werden?

Wen	spricht der	Kongress an?
Abb.	40
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Was	nehmt	Ihr	mit	nach	Hause?

37

Henry	Ford	sagte:
„Scheitern	ist	nur	die	Möglichkeit	es	
noch	einmal	besser	zu	machen“

- Allmendinger et	al	2015:	31

„Was	heute	als	Scheitern	gilt,	kann	morgen	
als	Erfolg	gelten	– und	umgekehrt“	

- Brodbeck	2010:	58
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Kontaktdaten
Moderatoren/innen	und	Impulsgeber/innen:
• Sophie	Graß
• Christian	Larisch
• Carolin	Nitschke
• Caroline	Strughold

Interesse	am	Projektbericht?

Anfrage	an	caroline.strughold@tu-dortmund.de
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Abb.	33	(Folie	29):

Abb.	34	(Folie	30):
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Abb.	36	(Folie	33):
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